
Zwey schöne news geistliche Lieder. :
Von unser lieben Frawen Maria der
Himmelkönigin...Das erste Lied Mariae
Schutzmantel uber das Bayrlandr...Das
ander Lied: Mariae Gnadenthron...
1640



EOD - Miljoner böcker bara en knapptryckning
bort. I mer än 12 europeiska länder!

Tack för att du väljer EOD!
Europeiska bibliotek har miljontals
böcker från 1400- till 1900-talet i sina
samlingar. Alla dessa böcker går nu att
få som e-böcker – de är bara ett
musklick bort. Sök i katalogen från
något av biblioteken i eBooks on
Demand- nätverket (EOD) och beställ
boken som e-bok – tillgängligt från hela
världen, 24 timmar per dag och 7 dagar
i veckan. Boken digitaliseras och blir
tillgänglig för dig som e-bok.

EOD bokens fördelar!
■ Få samma utseende och känsla som med originalet!
■ Använd ditt standardprogram för att läsa boken på skärmen, zooma och
navigera genom boken.
■ Sök:* Använd fulltextsökning för enskilda fraser.
■ Klipp & klistra:* Kopiera bilder och delar av texten till andra applikationer
(t.ex. ordbehandlingsprogram).
*Ej tillgängligt i varje e-bok.

Villkor för användning
Genom att använda EOD-tjänsten accepterar du de villkor som ställs av
biblioteket som äger den aktuella boken.
■ Villkor för användning: https://books2ebooks.eu/csp/sv/nls/sv/agb.html

Fler e-böcker
Redan nu erbjuder 40 bibliotek från 12 europeiska länder denna service.
Sök böcker tillgängliga för den här tjänsten: https://search.books2ebooks.eu
Mer information finns tillgängliga via https://books2ebooks.eu boken.





^^ u ^ ^







Zwey schöne newe Geist, 
liehe Lieder. 

Ion vnser lLe- 
imFrawenMartaderHlm» 
mtlkönigtn/vnd sonderbarer Pa- 
t^onin vnd Schutzfraw der Churfürst« 

lichen Hanptstatt München vnd 
deß ganzen Bayer. 

landtS.

Das erste Lied.

Mark Schutzmantel vber
dasBayrlandt / das Manch. 

nerisch vnser Frawen gsang 
genannt.

Das ander Lied.

Mark Gnadenthron / zu 
chren der newen Saul vnnd 

Bildtnuß zu München auff 
dem Marckt.

Im Zahr 16 40.



^ Mae ri a Himmektö. »j"

, Ü'N/ der santzcn Welt ein Heere sch^

ri»/ Marie « bitt für-ns. Zu

—— —^-^^^---- ' 7—^-^«1- 
Her- tzogin in Bayern bist/das -«t^g?

th«A rein aigen ist/ darum» liebe reiche

AKute «er/ raich »»« beinmil« teHanb/ halt ^r^kMM^

dein fchntzmaneel anßgespaste/ vber da»



Das erste Lied/

DasMünchmrisch vnscr Frawen 
Liedgenannt/oder Maris- Schutz- 

mäntel vier das Bayer­
land.

l. LTM ANJA HimmelKönigin/ 
TDer ganyen Welt ein Herrscherin 

Maria bitt für vns.
Du Heryogin in Bayern bist/

Das Heryogthum deinaigenist. (teHand/ 
Larumb liebreiche Mutter/raich vns deinmil- 

Halt dein SchttyManeel außgespannt/ 
Vier das ganye Bayerland.
r. Zu München du dein Wohnung hast/

Las jaiget an der schön Pallast/ 
Maria bitt für vns:

Die newe Vest hat für jhr Schildt/
Ein wunder schönsMariaBild. (Hand/

Larumb liebreicheMutter/raich vns dein milte 
Halt dein GchuyMantel außgespannt/ 
Vier das gantzeBayerlattV.
;. Das Bild hats Kindlein auff dem Arm/ 

kögibt den Segen Reich vnvArm. Maria/rt. 
U GambStag dir vnd deinem Kind/ 

Bey disem Bild ein Ampel brinnt.
Darlimb liebreiche Mutker/rt. (Cron/

4- ZwölffStern vmbö Haupt stehn wie ein 
Vmer den Füssen ligt der Mon/ Maria/r^ 

Pss



Patronin vbers Vaterland/
Steht vndcn gschriben an der Wand/ 

Barumb liebreiche Mutter/rc.

f. GleichobdemBild man lesen thut: 
Wir flihen all vnder dein Huet. Marj^^ 
Vnder dein Schutz wir vnsbegebn/ 

Sicher vnd frölich drunder lebn.
Barumb liebreiche Mutter/rc.

6. Zu München an so manchem Hauß/ 
Steht ein Maria Bild herauß. Marias 
Vber das Hauß kein Vnglück geht/ 

An dem ein solche Schiltwacht steht.
Barumb liebreiche Mutter/rc.

7- Esistnit leicht ein Haußgesind/
Bey den man nit deinBildnuß finde. Mari««/ 
Kein Stuben oder Kammer ist/

Da nit dein Bildtdarinnen ist. Darum/!/
8. DeinBild an d'Bcchstakt mancher henÄ 
Wan ers ansicht an dich gedenckt. Marias 
Befilchr sich dir Wann er auffsteht/

Wanerzu Abend schlaffen geht-Darum^ 
y. VilBilderdirgemahletseyn/ 
Vil srynd po^ire auß Wachs gar fein.

Maria bitt für vns.
Vil seynd gemacht auß Helffenbain/

Auß Gilber/Gold vn Edelgstein.Darum/!/ 
r o. Auff deinen Gruß gibt München acht/ 
Zu Morgen/zu Mittag vnd auch zu Nacht.

Maria bitt für vns.
^0 bald man zum Bett leuten thut/



I Mannider knyet/zerrcht ab den Huet. 
Darumb liebreiche Mutter/rc.

n. Dich München liebt von Herzen sehr/ 
Mtalls zu deinem Lc b vnd Ehr/ Maria/rc. 
Wann man den Nam Maria hört/

Wird er von Jung vnd Alt verehrt. 
Darumb liebreiche Mutter/rc.

ir. Dein Rosenkranz hat jederman/
Las kleine Kind jhn betten kan. Maria bitt/te.
Lein Psalter ist auch wol bekandt/

Man hat jn täglich in der Hand.Darum re. 
iz. Die siben Fest dir Münchenhalt/
Air Predig vnd Meß geht Jung vnd Alt.

Maria bitt für vns.
NilFasten an dem Tag zuvor /

Am Sambötag auch durchs ganße Jahr. 
Darumb liebreiche Mutter/rc.

1^. Karste singt man im Advent/ 
LerEngel wird zu dirgesendt. Maria/rc. 
Eanct Gabriel den Gruß dir singt/

Den er herab vom Himel brinqt.Darum rc.
if.Das 8sIue man dir täglich hält/
Deindreistigstist hie wol bestelt. Maria/rc.
Man singt dir schöneLetaney/
In einem Tag offc mehr als dre y.Darum rc.

is. ViltausentMeß auffdemAltar/
List man von dir ein ganzes Jahr. Maria/rc.
Vil schöneAempter singt man dir/

In allen Kirchen für vnd für. Darumb rc.
Y. VilBruderschaffcen außerwöhlt/

A; Seynd



Seynd dir zu München angestelt. Maria« 
Kein Fraw ist schier vnd auch kein Hertz

Eriflin einer oder mehr. Darunib«
»8. Bey den Studentengroßvndklein/ 
Ein jeder will Loäalis seyn. Maria« 
Die Bürger vnd die Clerisey/

Thun fleißig auch jhr best darbeyDarum 
»9- Das Kettel deiner Dienstbarkeit/ 
Ist auch schon hie ein lange zeit. Maria«, 
Bey Groß vnd Kletn/bey Alt vnd Jung/

Geht disesKettel in dem schwung.Darum. 
ro. DieBruderschafft vomScapulter/ 
Gibt dir O München grosse zier. Maria« 
In htser heiligen Bruderschafft/

Ist schier die ganyrBurgerschafft. Darum» 
n. Das heilig Klaid an seinem Leib/
Hat schier einjeder Man vnd Weib. Maria«, 
Ein jeder will es tragen an/

Weil es das Fegfewr löschen kan. Darum 
r r. Das heilig Ort die Krufft genannt/ 
Ist dir O Iltngfraw wol bekannt. Maria«, 
Dorr ist ein altes Bild zu sehn/

Bey dem vil Wunderding geschehn. 
Darumb liebreiche Mutter /re.

2;. Das Bild hat ITfum auff der Gchos/ 
Wie er vom Creny genomen bloß. Maria« 
GOttist zu disem Bild genaigt/

Vil Gnaden er bey ihm erzaigt. DaruGu 
r4. Die gan^e Statt das Bild verehrt/ 
Vil Meß darbey man täglich hört. Maria«

Vil



MLemptek fingt man auch dakkey/
Darzu vil schöneLeraney. Darumb/re.

Sankt Altgustin hat auch ein Bild/ 
NaShiezu München gar vilgilt. Maria/re. 
An grosse Lieb vnd Andacht hat/

Zu vifem Bild die ganye Statt. Darum/rc.
/ Mit schöner Zier ist es vmbhencktt
Die man garreichlich darzrr schenckt. Maria/re^ 
Uwird verehrt von groß vnd klein/

Von Jung vndAlten in gemein-Darum/re.
»7. Die Mutter anff den Armen heltt
Hr liebes Kindlein außerwöhlt. Maria/re.
In aller Noch in aller Gfahr/
Mit deinem Kind vns all bewahr. Darum rc.

,8. Dein Kirch ist jederman bekannt/
Beyvnftr Frawen Pfarr genant. Maria/rc. 
Neisterbawet starck vnd fest/

Zudeinee Ehrauffö allerbest. Darumb/re. 
i^ Zween starcke Thürn schön groß vnd rund/ 
beynddir erbawen auß dem gründ. Maria/re. 
In alle höh scynd sie geführt/

Dein Kirch darmit ist wol geziert / 
Darumb liebreiche Muccer/rc.

w. Dich München gar im Heri-en hat/ 
DeinSaul steht mitten in der Statt. Maria. 
Liiß Marmelstain ist sie gemacht/

Im Jahr sechs hundert dreißig acht/ 
Darumb liebreiche Mutter :c- 

zn Anff deiner Gaul deinBildnuß steht/ 
Dich grüßt wer da fürüber geht. Maria/rc.

Dein



Dein Bild steht gleichsamb auff der Wach» 
Bewahrtdie Statt bey Tag vnd Noch,/

Darumb liebreiche Mutker/rc.
; r. Man Bett bey deiner Gaul/ man siM 
Baß durch die ganye Statt erklingt. Marion 
In deinem Bild wirstu verehrt/

Die andachr sich noch täglich mehrt/ 
Darumb liebreiche Mlttter/rc.

z;. DerChurfürst Maximilian/
Zu deiner Ehr thut was er kan. Mario/y.
Die Gaul hat er dir aufferbawt?

Sein Sratt/sein Land/sich dir vertrat«!/ 
Darumb liebreiche Mutrer/rc.

-4. Die Statt zu München ist gany dein/ 
Laß dirs allzeit befohlen seyn. Mario« 
Wir bitten dich all groß vnd klein /

Du wollest vnser Mutter seyn. DaruM 
r s. Das ganye Bayerland ist dein/ 
Du hastesgany genommen ein. Mario« 
Das ganye Land gqr wol erfahrt/

Daß es vondir sey wol bewahrtDarum«

, ^^ -Dise Wort - Darumb liebreiche Mutter» 
Sonden allzeit oder nur bißWerlen widerholet weiW 
nach eines jeden gefallen. Wann man sie aantz ach 
lasit/wie auch die Wort: Maria bitt für vas/so W

Lied gesungen werden im Thon/ Maria breit bei 
Mantel au/;/ oder: Mein Mund der singt. Item Nil 
,m Thon: Ist das der Leib HerrILsuChrist/bsL 
muß man allzeit bist oder dergleichen Wort hw^ 
seyen- Bnt für vns Gott in aller Notb/oder: In «K 
Lfahr vns wol bewahr/rc.



Mari. a schöner gnaden





Das ander Lied

Man» Gnadenthron.
Aria schöner Gnadenthron/ 

Ein Mutter aller Gnaden, 
vns allzeit verschon/

Bewahr VNK all vor schaden.
Maria schöner Gnadenthron/

Schön vber Sonnvnd Mon:
Der Menschen zier/ der Engel Cron/ 

All Außerwöhlter lohn.
Maria schöner Gnadenthron/
Bitt fürvns deinen lieben Sohn/ 
Daßcrvnö hie vnd dort verschon.
r. Maria reicher gnaden Schatz/

Ein Gaul ist dir erbawen/
Sie steht zu München auff dem Blatz/ 

Auß Marmelstain gehawen.
Der Churfürst Maximilian/

Dich ehre so vil er tanz
Im Jahr sechshundert dreistig acht/ 

Hat er die Gaul gemacht.
Maria reicher gnaden Schatz/
Dein Gaul steht mitten auff dem Blatz/ 
Dich München halt für seinen Schatz.

Maria zierlichs gnadenBildt/
Thu München wol bewahren/

Auß deinem Bild mach ihr ein Schilt/ 
BehütS in allen gfahren.

Den



Den Scepter Hastuin derHand/ 
Regierst daöganyeLand.

Dein Kind sitzt dir auff deinem Arm/ 
Es segnet Reich vnd Arm.

Maria zierlichs gnadenbild
Dich München hast/ O Jungfraw milk/ 
Für ihren Schirm/ für ihren Schildt.
4- MariafestezufluchtStatt/ 

Auffs allerbest erbawen.
Dich München lieb von Heroen hat/ 

Auff dich steht ihr vertrawen.
Churfürstin du zuMünchen bist/ 

Die Statt dein aigen ist/
Das ganye Bayerland ist dein/ 

Laßdirs befohlensein.
Maria feste zuflucht State/
Dich München lieb von Heroen Hat/ 
Erhalte sie in deinerGnad.
s- Maria Mutter gnadenreich/

Sey vns genadig allen/
Hauß Bayern vnd Hauß Oesterreich/ 

Dir bayd zu Fussen fallen.
Ihrbayde schilt O Jungfraw milt/ 

Glchn vnden an deim Bild.
Bewahr sie bayd vor allem layd/ 

Hllffchn zu aller zeit.
Maria Mutter gnadenreich/
Dich ehren alle baydzugleich/
Hauß Bayern vnd Hauß Oesterreich/ 

ö.Ma»



Maria du Barmher^igs Weib/
Zertritt die alte Schlangen:

KenBasiliscen gantz vertreib/
Den Löw vnd Brack thu fangen.

Wann duvnö Hilffst mit deiner gnad/
Kein Löwen biß vns schadt/

KeinSchlang/kein Brack vnö mehr Vtk- 
Kein Basilisc vnS trifft.

Maria du barmheryigö Weib/
Mit deiner Gnad bey VNS verbleib/ 
Bewahr vns all an Geel vnd Leib.

. Maria Hilff der Christenheit/
Dein hilff wir all begehren/

Ner Statt/dem Land/ hilff allezeit/
^hn vnser Bitt erhören.

Hilff allen/ hilff der ganzen gmain/
Den Fürsten groß vnd klein.

hilff allen hilff dem ganzen Land/
Raich jhn dein milte Hand.

Maria hilff der Christenheit/
Dem ganzen Land hilff allezeit/
In aller Widerwertigkeit.
8. Maria schöner Gnadenthron/

Ein Mutter aller Gnaden.
Barmherzig vns allzeit verschon/

Bewahr vnö all vor schaden.
Maria schöner Gnadenthron/

Schön vber Gonn vnd Mon:
Der Menschen zier/ der Engel Cron/

AllAußerwöhlterlohn.
Maria



Maria schöner Gnadenchron/ 
Bitt für vns deinen lieben Sohn/ 
Daß er vns hie vnd dort verschon.
-. Maria guldeö Gnadenbauß/

Von Heroen wir dich grüssen/ 
Dein gnad thail allen reichlich auß/

Wir fallen dir zun Füssen.
Dein gnadigs Aug du auff vns wend/ 

Bein gnad vnd hilff vns send.
Wann du vns sichsi genadig an/ 

Kein Feind vns schaden kan.
Maria guldeö Gnadenhairß/
Laß vnö darein vnd nie mehr drauß/ 
Dein gnad thail allen reichlich auß. 
ro. Mariazierlichs Gnadengschirr/

Von Heroen wir dich lieben.
Dein gnad erzaig vns für vnd Dr/ 

Hilff vnö die Drgcnt üben.
Wer hat Sein gnad/ vnd folgt Seim rath/ 

Dem zaigssn mit der that/
Daß ergänz frey vnd sicher sey/ 

So lang du ihm siehst bey.
Maria zierlichs Gnadengschirr/ 
All vnser Hoffnung sieht zu dir/ 
Dein gnad erzaig vns für vnd Dr.
n. Maria ganges gnaden Meer/ 

Dein gnad thut sich außbraieen/
Sie brau sich auß vnd mehrt sich sehr/ 

Sie laufft in alle weiten.



A ist kein Grand/ es ist kein Land/
> Dcm dunitraichstdein Hand.
Wir dich verehrt vnd hilff bezere/

Der wird von dir erhört.
Maria ganzes gnaden Meer/
Mit deiner Gnad bey vns einkehr/
Ne täglich in vns mehr. A^--. ^.
ir, Maria liechter Morgenstern/

Thn d'Finsternuß vertreiben/
Wir sehen dichvon Heryen gern/ 

Thu allzeit bey vns bleiben.
Mir deinem schein das Hertz nim eln/ 

Mache von den Sünden rain.
Lie Sünd vertreib auß Seel vnd Leib/ 
Mit deinem Liecht drinn bleib.

! Maria liechter Morgenstern/
Wir sehen dich von Heroen gern/ 
Vhn dich ist weder glück noch stern. 
!). Maria SeelenParadeyß/ 
Du bist der Baum deß Leben/ 

Lein Gnad ist vnser Seelenspeiß/ 
Thut vns das Leben geben.

Lein Frucht beym Leben vnö erhalt/ 
Gie starcket Jung vnd Alt.

Lein Frucht ist vnser Seelen hail/ 
Sie reichlich mit vns thail.

Maria Seelen Paradeyß/
LieSeel mach rain/mach sie schneeweiß/ 
bey ewig vnser Seelenspeiß.

i^M^



14- Maria vrsach vnfer frelld/ 
Ein trösterin der Sünder/

Tröst vnd crftew vns allezeit/ 
Als deine liebe Kinder.

O Mutter der Barmherzigkeit/ 
Vnd aller gütigkeit.

Sey vnferMutter allezeit/
Tröst vnsin allem layd.

Maria vrfach vnfer frenv/
Tröst vns in allem Heryenlayd/
Tröst vns in alle Ewigkeit.
i; Maria schöner Gnadenchron/ 

Ein Mutter aller Gnaden.
Barmherzig vns allzeit verschon/ 

Bewahr vns all vor schaden.
Maria schöner Gnadenchron/

Schön vber Sonn vnd Mon:
Der Menschen zier / der Engel Cron/ 

All Außerwöhlter lohn.
Maria schöner Gnadenchron/
Bitt für vns deinen lieben Gohn/ 
Daß er vns hie vnd dort verschon.

ENDE.
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